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Wachet auf
18. Juli 2026, 19:00 Uhr

Christoph Zeller Platz, Haibach ob der Donau

Christian Panosch
Kunstgrafiker

Ausstellung Christian Panosch

17.-19. Juli, Musikheim Haibach (Eröffnung: 17. Juli, 19:30)

Radierungen zum Thema „Bauernkrieg“ und „Dunkle Pfade“



Haibach, Mai 1626: Der evangelische Prädikant Hans Cum-

merer –  in der Haibacher Pfarrchronik mit dem Jahr 1598 

nachgewiesen – versammelt Bauern und Handwerker in der 

Taverne des Christoph Zeller. Auch aus St. Agatha sind Fa-

dinger und ein paar aufständische Bauern bei dem Geheim-

treffen mit dabei. Zu lange schon leidet das Volk im Lande ob 

der Enns unter den brutalen bayrischen Besatzern. Nun be-

treiben auch noch die Habsburger die Gegenreformation mit 

harter Hand. Evangelische Prediger und Lehrer werden ver-

trieben, wer bis Ostern nicht zum katholischen Glauben über-

tritt, soll das Land verlassen. Cummerer beschwört in einer 

emotional aufgeladenen Rede die protestantische Dorfge-

meinschaft. Nur ein Aufstand gegen die ausbeuterische Be-

vormundung kann die Lösung sein. Stefan Fadinger und des-

sen Schwager Christoph Zeller werden zu Anführern gewählt, 

die Rebellion ist beschlossen. Gottes Beistand für den Kampf 

um den „rechten Glauben“ wird im gemeinsamen Psalmenge-

sang erfleht. Da erreicht die Versammlung die Nachricht aus 

Lembach, wo sechs Bayerische in einem Wirtshaus erschla-

gen worden sind. Der Aufstand bricht los: „Es muaß sein!“

Julian Sigl, gefeierter Schauspieler am Linzer Landesthea-

ter, schlüpft in die Rolle des evangelischen Prädikanten Hans 

Cummerer. Wort- und stimmgewaltig überzeugt er seine 

Hörerschaft von der „Not wendenden“ Revolution. LT1-Ge-

schäftsführer Dietmar Maier, ein gebürtiger Haibacher, gibt 

den Stefan Fadinger. Zahlreiche Laiendarsteller aus Haibach 

und St. Agatha sowie Musiker aus beiden Gemeinden gestal-

ten das Spiel zum 400. Gedenkjahr. Ins Stück eingebunden ist 

auch die Gruppe Trollferd, die im Anschluss an die Feierlich-

keiten über zwei Stunden Musik aus der Zeit um 1600 bietet. 

Ausstellung
Parallel dazu werden über das Wochenende (17.-19. Juli) 

Radierungen zu den Themen Bauernkrieg und Dunkle 
Pfade vom Salzburger Künstler Christian Panosch im Zel-

lersaal des Musikerheims ausgestellt und zum Kauf angebo-

ten. Vernissage: Freitag, 17. Juli 2026, 20:00 Uhr. 

Julian Sigl
Hauptrolle

Horst Pühringer
Autor und Regie
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18. Juli 2026, 19:00 Uhr
Christoph Zeller Platz 
Haibach ob der Donau
Musik: Trollferd
Freier Eintritt und Platzwahl
Bei Schlechtwetter in der Naturwunda Halle

Kulinarisches vom Musikverein Haibach
Übertragung des WM-Spiels um Platz 3 ab 23:00 Uhr

Theaterstück zu 
400 Jahre Bauernkrieg in OÖ
Autor: Horst Pühringer

Handlung Besetzung

Wachet auf findet partnerschaftlich im Rahmen 

der Communale 2026 statt.


